
A ls Britney Spears kurz vor der Jahrtausendwende die Bühne betritt, gilt sie als Inbegriff 
Pop-gewordener Unschuld: schön, prinzessinnenhaft, harmlos. Mickey Mouse Club, 

Justin Timberlake, Schulmädchenuniform, schließlich roter Latex, Goldene Platten, 
Grammy, Heirat. Aber dann: der 6. Februar 2007. Britney Spears rasiert sich öffentlich die 
Haare ab. „Breakdown“, „Absturz“, „das Ende“ heißt es in den Medien. Der Ausbruch 
hatte zur Folge, dass sie 13 Jahre lang unter der Vormundschaft und absoluten Kontrolle 
ihres Vaters stand. Britney Spears’ Ausbruchsversuch wurde von Presse und Publikum, 
durstig nach Sensation und nach Leid, als nachvollziehbares Ende beschlossen und mani-
festiert. Aber was, wenn nicht? Was, wenn diese Aktion kein Kurzschluss, kein Hilfeschrei, 
kein psychischer Tiefpunkt war? Warum wurde dieser Moment nie als Statement, als Ver-
such der Emanzipation gelesen? Also was, wenn es damals nicht ums Überleben ging, son-
dern darum, dass eine 26-jährige Frau keine andere Möglichkeit sah, um aus einer fremd-
bestimmten und konstruierten Identität auszubrechen? 

In It’s Britney, Bitch! setzen sich die Regisseurin Lena Brasch und die Schauspielerin 
Sina Martens mit der Erfolgs- und Lebensgeschichte von Britney Spears und ihrer Wirkung 
als Pop-Ikone auseinander. Dafür haben neben Lena Brasch die Autor:innen Laura Dabel-
stein, Miriam Davoudvandi und Fikri Anıl Altıntaş Texte für das Projekt verfasst. Zusam-
men mit weiteren Texten und der Musik von Friederike Bernhardt entstand mosaikhaft ein 
musikalisch-erzählerischer Abend. Ein Abend über unglückliche Liebe und Abhängigkeit, 
über Wahrheit und Wahrhaftigkeit im Pop, über Frauen auf der Bühne, über Väter und 
Töchter und über die Britney in uns allen. It’s Britney, Bitch! ist eine Liebeserklärung an 
eine Frau, die mehr ist als nur ein freundlicher Dur-Akkord in der Geschichte des Pop. •
� Lena Brasch und Karolin Trachte 

ZUM STÜCK

IT’S BRITNEY, BITCH! 
VON LENA BRASCH UND SINA MARTENS

Mit Texten von Laura Dabelstein, Miriam Davoudvandi, 
Fikri Anıl Altıntaş und Lena Brasch

MIT Sina Martens

REGIE Lena Brasch BÜHNE Janina Kuhlmann MUSIK Friederike Bernhardt 
LICHT Maria Bergner DRAMATURGIE Karolin Trachte

Die Kostüme wurden im Team entwickelt.

Mit freundlicher Unterstützung durch die Freund:innen des Berliner Ensembles.


